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U l a g e n f u r t .

3I,n letzten Freitage, den 29. August, Mit-
tags nach ! Uhr, sind Se. laiscrl. Hoheit, ocr durch-
lauchtigste Herr Erzherzog R a i n e r , B i ce -^n iH
des lomdartisch'venezianischen ^Königreiches, mit
Dero durchlauchtigsten Zrau Gein^hlinn und Ouite
hier angcl'cünmen, wo Hocho eselben von Scmer
Gxcellenz unserm vielvcrchrtcn Hcrrn Lantcä-
Gouverneur, Joseph Ü a m i l l s Freiherrn von
S c h m i d b u r g , schon seit einigen Tagen erwar»
let wurden, und haben uns nach überspannten
Pferden, in der Richtung von V ö l k e r m a r t t ,
<2t. P a u l , W o l f ö h e r g , Sc. L e o n h a r d tc.
nach W»en wieder reilaffcn. — Auch vcsmoen sich
ftit dem 26. August Se. Hschfurstliche Gnaden der,
vcu S r . k. t. M a j . zum Fürst'Orzbischss vsn L e m»
l?erg und P r i m a s ven G ^ i i j i e n ernannte
Hochwüreigsse Herr F r a n z K a v e r L u s c h i n ,
früher Fürstbischof von T r i e n t , auf seiner Reise
nach L e m b e r g , um noch einmal seinen, einige
Stunden von K l a g e n f u r l entlegenen Gcburtö«
on zu besuchen, in unserer Stadt- (Klagf. Z.)

N. i n i-
Mittwoch, den 20. August, um 7 3j4 Uhr

Abends, erfolgte hier die Ankunft Sr. königlichen
Hoheit des durchl. Herrn Erzherzogs und regieren«
le» Herzogs von Modena mit Höchstihrer erlauch.
tcn Gemahlinn und Familie, nämlich 2 Prinzen
und 2 Prinzessinnen, dann der verwitweten Frau
Lhurfürstimi von Baiern, und Sr. königlichen
Hoheir des durchl. Herrn Erzherzogs Maximilian
»on Este, in Hochstoessen hiesigem Palais sammt«
lich« höchsten Herrschaften, von Ebel'zneyer kom»
mcn>, «bgestiegen sind.

Schon auf der Hicherrcise wurde der an der
Straße gelegene B^fesiigungs« Thurm Nr. 1 in
höchsten Augel'schcin getiommcn.

Bei dem Eintreffen in Linz wurden Se. kön.
Hoheit der regierende Herzog, in Abwesenheit Sr .
Excellenz des t. k. H.rn. Regierungs Pläsi^entcil,
von dcssen SlcNvertrctcr dem t. t. Hrn. Hefrache
der 0. e. Regierung, Krticzka Ritter v. Jade?,,
lem Eommantirenden-SleNveltlete«, Hrn. Gene«
ral'Major Ritter v. Lebzeltcrn, dcm Hrn. Bisch?«
fc Gregor Thomas Zicglcr, dem l. k. Hrn. Sla^t-
und Landrechls.Präsidenten Schindler Rilter v.
Roltenhaag, taun ei»>igcn 6hefs dcr hiesigen ü i -
vil.Bchöreen und tcs t. t. 3)lilitärs, unter Aus-
stcNung der Ehren«(Zompagnie ver tcr höchsten
Wohnung, empfangen.

Am 2 i . und 22. besichtigten oie höchsten Hell«
schaften. untel Begleitung dlK duräluuchtlgstei»
Herrn Erzherzogs Maximilian, die übrigen Theil«
dcr hiesigen Befestigung.

Am 22. um 2 Uhr Nachmittags flfolate auch
die Ankunft Sr. kömgl. Hoheit des durchlauchtig,
sien Kronprinzen von Baiern, Höclstlrclche unter
dcm Namen eines Grafen von Wcrdcnfcls von
München über Salzburg und Ischl hier angekom.
men sind, und nach wechselseitigen Besuchen mit
dem h. Hcfe von Modcna die Aufwartungen der
schon vorerwähnten stellvertretenden HH. Ohefö-
der Elvil« und Militär.Landcähehorde anzunehmen
geruhten.

Sodann besichtigten Se. tömgl. Hoheit der
Kronprinz von Baicrn unter Begleitung Er . t.
Hoheit des durchlauchtigsten Herrn Erzherzogs
Maximilian p. Este einige Puncte der hitsige«
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Befestigung, und besuchten Abends das hiesige
ständische Theater.

Der h. Hof von Modena befuhr Nachmittags
noch'unter Begleitung des Herrn Hofratheä Krliczka
Ritter v. Jaden, die hiesige Olsenbahn b,5 Mag»
daleya.

Am 23. früh erfolgte dre Abreise sä,n>ntlicher
höchster Herrschaften, nämlich dev h. Hofes von
Modena und des Kronprinzen uon Baiern nach
Wien, dann der verwitweten I r a u (Zhurfürstinn
von Baiern nach München. (Linz. Z.)

F r a n k r e i c h .
Briefe aus S t . Petersburg melden, unser

Botschafter ln Rußland habe clneil Unfall erlitten,
deß̂ cn Folgen sehr ernst hauen werccn können.
Marschall Maison wohitte am l , August einem
grcßcn Manöurre bei. Von einem (.5aval1crican>
griffe überrascht, n.-ard das von ihm gerittene Pferd
niedergeworfen, und er selbst ohne Brwußcseyn
auf den Boden gcsiurzt. Die von ihm erlittenen
(Kontusionen dielen inzwischen keine Gefahr dar.
Der Großfürst Michael bezeugte ihm sogleich die
lebhafteste Theilnahme. Der Kaiser besuchte den
Marschall Maison in seinem Hotel, und drückte
ihm das lebhafteste B/daucrn über diesen Unfall
aus, der wie wir hoffen, keine nachtheiligen Fol»
gei» haben wird. (Allg. Z.)

Die zur Flottille, die nach der spanischen Kü«
sie bestimmt ist, gehörigen Kriegsschiffe, welche
in T o u l a n lagen, habe», durch eine telegraphische
Depesche rom 8. die Weisung erhalten, sogleich «n .
t tr Segel zu gehen, und um 9 Uhr befanden sich
tiefe Schiffe, aus einer Fregatte, einer Corvette
und zwei Briggs bestehend, außerhalb der Nhcde,
und-steuerten nach Südwest ein.

General M i n a war am lo. August zu Bor-
deaux angekommen.

S p a n i e n .
Der I n d i c a t c u r de B o r d e a u x vam

,3 . August gibt Nachrichten über die Stellung der
beicerfcitigcn Heere in Spanien: „Die albernsten
Gerüchte (heißt es in gedachtem Blatte) waren
noch gestern in Betreff dcr militärischen Operatio-
nen in Spanien in-. Umlauf ; den Einen zufolge
war Don (Zarlos m Arragonien, den Andern zu-
folge warZumalacarreguy mit seinen Truppen dein
Rodil entkommen und hatte in lZatalonicn einen
Aufstand zu Stande gebracht. Beide Versionen
sind falsch. <Zö sind uns durch außerordentliche
Gelegenheit Nachrichten vsn der Glsnze »,m ü .

zugekommen, denen zufolge Don Oarlos keines-
wegs in Arragonien ist, sondern auf Umwegen
nack tZtckala, einem zwei Lieu es von Vera und
eine d^lbe Lieue von Sara gelegenen Dörfchen,
zurückgekommen wa r ; am » i . Abends erschien
er ;u ^eza im Basta„tdale, im Rücken Rodils,
mit dem Entschlüsse, sich, wenn er angegriffen,
werden sollte, auf cas französische Gebiet zu wer»
fcn. Nodil hatte zwei Tage damtt hingebracht,
von allen Orten, wo sich die Faction versammelt
l>l le, die Waffen, LebenZmittel und das Vieh,
vorzüglich cm) dem Utzamatdalc wegbringen zu
lassen; er concentrirt seine Truppen zu Lauren»
zou, unweit Lecumbery, wo Zumalacarreguy
mit allen seinen Streitkräften steht. Die Vorpo-
sten dcr lZarlistischen ilrmee reichen bis zur Ven ta ;
beiee Armeen stebcn sich schlagfertig gegenüber und
man sieht stündlich einem Treffen entgegen. Die
Auswanderung lauert an dcr Oränzc fort und mcm
glaubt, daß sie in Folge der Bewegungen Rodils,
welchen die Insurgenten gegen die französischen Po-
sten hin drängen, noch beträchtlicher werden dürf«
ten. Iaureguy, den man nach ViNafranca vcr«
setzte, ist nach Tolosa zurückgekehrt, nachdem er
eine kleine Besatzung in ersterer Slact zurückge-
lassen hatte."

Die S c n t i n e l l e des P y r e n e e s enthalt
folgendes Schreiben aus B i l b a o vom ,o. Au-
gust: „Die französischen und englischen Kriegs»
schiffe, welche an unserer Küste kreuz?,,, sind aus«
serst wachsam. M a n hat es als eine zuverlässige
Sache erfahren, daß die Insurgenten eine Lan-
dung in B i s c a y a beabsichtigen. Zwei große
Dampfschiffe und drei kleinere Fahrzeuge, welche
sämmtlich englische Flagge führen und mil Waf-
fen aller A r t , Monturen und Effecten befrachtet
sind, gehören mit zur Expedition, bei welcher die
meisten bekannten Häupter der Sarlistcn die Hände
mit im Spiclc baben. Sie muß jedoch rer «ner»
müdlichen Thätigkeit der Kreuzer halber fehlschla-
gen.

D^s zu Madrid erscheinende Ecc del S o -
m e r c i o meldet, dah General H a r i spe ocmGl -
neral Ä o c i l angezeigt habe, er sci bereit, «us
die erste Aufforderung in Spanien sinzurückcn: er
habe daher seine Truppen bis an die uuhcrsieGltw»
ze vorgeschoben und die wirksamsten Maßregeln tt«
griffen, um sich deö Don Carlos zu versichern, nn
Falle dieser Prätendent eine Zuflucht auf flä/.zssi«
schein Gcbictc suchen sollte, daml: in Gemöhheit
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der Interessen Isabella's I I . mit ihm verfahren
werden könne; ferner habe er die erforderlichen
Befehle ertheilt, den Insurgenten alle Zufuhr aus
Bciyotme abzuschneiden, v?n woher si? geraume
Zeit hindurch mit Waffen, Mcnturen undMund-
dcoarf versehen worden waren. Rodil hat dem
französischen General für diese Anzeige seinen Dank
bezeugt und die Aeußerung limzugcfügt, er glaube
zwar, Spanien werde keiner auswärtigen Hülse
bedürfen, indessen müsse er die Annäherung der
französischen Truppen an lie Gränze, so wic über-
haupt alle andern von dem General Harispe an»
geortnetcn Mahregeln unbcdingt billigen. Dem
Generalc^pitän L l a u d e r soll, ecm Gco zufolge,
V?n Seilen deö Generals 6 a stellane, welcdcr
die in den östlichen Pyrenäen stehenden französi-
schen Truppen befehligt, daö gleiche Anerbieten
gemacht worden seyn.

M a d r i d , 3. August. Die Cholera ist in
Madrid entschieden in eer Abnahme; sie verbrci.
tet sich aber in die Provinzen. Sie ist auf 2er
Straße nach Saragossa noch nicht über Guadala.
xara hinaus, während sie Valladolid bereits er«
griffen hat, und auf der nordwestlichen Seite an
d>,l Thoren von Bnrgos ist. M a n behauptet, die

Königinn - Rcgctttilm werde nächstens zurückkom-
men.

M a n versichert, daß seit dem Tressen v«m ,.
August kein Flintenschuß zwischen den Truppen der
Königinn und den Factionisten gefallen ist; Alles
beschränkte sich auf Märsche und Gegenmärsche.
Die 5te, 6le und 7te navarrcsischen Bataillone be-
finden sich zu Navaz^ucz. Mau glaubt, sie wer-
den nach Arragonicn durchzubrechen suchen, daß
sie gewiß bald wieder werden räumen müssen.
Onate und Mondragon sind vsil acht biscayischen
Bataillonen beseht, die man angreifen wird. Don
Harlos ist gegenwärtig mit einem Theile sc'mer
Macbt in ter ll'ngcqcnd von Pittosia.

M a d r i d , 6. Uugust. Das kürzlich in der
Tbronrsde ausgesprochene Wort Liquidation h.it
die Inhaber der Fonds sehr erstreckt. Man we,ß,
lah die Regierung bei ihrer Liquidation mit der
Bank von Sau (Zarlo von 279 Millionen nur 44,
u„5 diese nur durch besondere Gunst bezahlte, so
t ' ß die Bank mit Gewalt sine Reduction von fünf
Sechsthrilen erlitt. Die HH. Moscow und Zarco
dcl Balle können sich nicdt mehr halten - 3er ZüU'
bcr ihrcö Namens ist r lli.) t l i rH ihr wi l t tübrl i '
<i,cz Betll!grn in dem vergebliche.'' Ecmxlctte tcs

Generals Palafex zcrstött. Graf Türeno fchcmt
Don (Zalatrava, rcnualiqen Minister unter den
Dortes, an die Stelle des Hrn. Martinez de la
Nosa zur Präsidentschaft des Conseils bringen zu
wollen? so versiärl't würde das Ministerium den
Kammern eine Grundcharte vorlegen.

( M 0 n i t c u r . ) Am i5. August fing die spa.
nische Korvette Per le, längs den Küsten von Bis«
caya kreuzend, fünf Barken der Insurgenten auf
und brachte hundert Gefangene an ihrem Bord
zurück. M a i , erwartete die biöcay'schen Insurgen-
ten am i5 . oder ,4 . an der Küste ankommen zu
scbcn. Nodi l , der sie verfolgt, muß am i 5 . da«
selbst eingetroffen seyn, nachdem er sich zu Ber«
gara vollständig mit Proviant versehe?! hat. Don
Carlos soll sich zu Guernica befinden, wo er die
Aufrechthaltung der biöcayischen Privilegien be-
schwört.

Der I n d i c a t e u r de B o r d e a u x vom i 5 .
August meldet: „Folgendes war die Stellung der
Carlisten am 5. d. M . : Daö 3te Bataillon der
Guipuzcoaner und das iste der AIav?sen zu Acaun,
das 4te der Navarrcsen mit dem Prätendenten zu
Segura, das zweite der Guipuzcoaner zu Scra in ,
das lste der Alavesen und 40a Pferde zu lZcgana.
— Die Insurgenten von Biscaya sammelten sich
zu Mondragon und Onate, um dann zu Z u m a -
l a c a r r e g u y zu stoßen; vielleicht wollen sie ei»
ne allgemeine Schlacht wagen, was jedoch sehr
zweifelhaft ist; denn es zeigt sich bereits Zwie»
spalt unter ihnen und sie haben sogar einige Of ,
flziere und Gemeine, die zu den lZhristinoK über»
geben wollten, todtsckicßen lassen. — Die Gene«
rale E s p a r t e r o , F i g u e r o a , L o r e n z o und
I a u r e g u y sehten dem Feinde ,wck. Das Haupt-
quartier R o d i i s war zu U l t z a m a und sein lin«
kcr Flügel zu L e c u m d e r y . ^ - Der Oberst
S a i n t . Y o n ist am 6. zu Ia ra eingetroffen? er
begibt sich in das Hauvtquarticr Rcdils, um dort
den Operationen zu folgen. Lcytcrcr hat seiner
Teits dcn Obersten Araoz zum General H a .
r ispe geschickt."

Der M o n i t e u r vom l<> August entHall
folyende Nachrichten aus Spanien -. „D ie Insur>
genten setzen ihre Bewegung nach der Küste fort,
um dcr Ausschiffung dev Munit ionsrorräthf. die
sie erwarten Vorschub zu '.cisteu. — Z u m a l a -
c a r r e g u y hat am ,« . O n a t e verlassen, uy,
zu il'nrn zu stvßen. — R o d i l . welcher ibnm
st?:? auf den Fersen f s l z t , hzt am >3. ftinc V e r '
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e'lnigung mit I a u v e g u y bewerkstelligt." —
Die G a z e t t e de F r a n c e dagegen niN ganz
andere Nachrichten erhalten habcn, welche folgen«
dermaßen lauten: »Die zaghaften Bewegungen
R o d i l s an der Gränze, seine Angst vor einem
entscheidenden Treffen haben Don E a r l o ä Zeit
gelassen, Pamplona seitwärts lassend, vorwärts
zu rücken. W i r haben mit Zuverlässigkeit erfah-
ren, daß 6 a r l V. in V i t t o r i a eingerückt sei
und daß seine Truppen die Engpässe von P a n »
c o r b o inne haben. Seinen Faltschritten im Lan-
de scheint kein Hinderniß entgegenzustehen, denn
in diesem Augenblicke hat er kein TruppencorpK
sich gegenüber. Z u m a l a c a r r e g u y hält R o -
d i l im Schach; anderer Seits rücken die Truppen
des Don (Zarlas gegen B u r g o s vor, um sich mit
M e r i n o , welcher in Altcastilicn Bataillone cr«
richtet, in Verbindung zu setzen." — Das I ou r«
n a l de P a r i s erklärt obige Nachricht der Ga»
z e l t e für durchaus falsch. I n seinem Blatte vom
20. August (welches wir durch a u h e r o r d e n t l i »
che Gelegenheit erhalten haben) sagt das I our«
n a l de P a r i s , daß die von der Regierung a:n
vorhergehenden Tage a«s Spaniel, erhaltenen
Nachrichten nichts von Wichtigkeit enthielten, in
zedem Falle aber, da sie von sehr neuem Datum
seien, und nichts von dem Einrücken der lZarlisie»
in Vi t lor ia melden, die Falschheit dieser van ter Ga-
zette verbreiteten Nachricht bewiesen. Die neueste
G a z e t t e de F r a n c e vom 2«. beharrt nicktsdo
sicweniger bei ihrer Behauptung, Don l Z a r l o S
befinde sich mit 2a Bataillonen seiner besten Trup-
pen, nebst 45o Pferden, auf dem Wege nach 6a-
M i e n , wo M e r i n o ein (Zorps von /^00 Mann
mit 5oo Pferden gesammelt haben soll.

Der I n d i c a t e u r de B o r d e a u x vom ,7 .
August, enthalt folgende Nachrichten: „Am i5 ,
Abends langte ein spanisches Kriegsschiff auf der
Höhe von S . S e b a s t i a n an; der (Zapitän, wel,
cher dasselbe befehligt, glaubte Signale wahrzu-
nehmen, die ihm von verdächtig aussehenden I n -
dividuen gemacht wurden, und ließ daher die Flag«
ge Carls V. auf dem Hauptmaste aufziehen, so«
gleich verlieh eine ganze Flottille von Barken die

Küste und sehr viele Individuen kamen zu ihitt
an Bord, wo ihnen aber zu ihrem nicht gelinge«
Befremden erklärt wurde, daß sie k r i e g u g e f a n «
gen seien. Die Zahl der Carlisten, die sich sol«
chergcsta lt in die Falle haben locken lassen, soN sich
über hundert belaufen.

Großbr i tann ien .
Wie Privatbricfe aus Gibraltar bis zum 2 i .

J u l i melden, halce die (Zholera Algesiras erreicht,
und griff in der ganzen Gegend um sich. Z u Sa»
Roque starben taglich »0 Iiiö »2 Menschen. I n
(Zeuta war sie gleichfalls im Zunehmen, und Ge<
rückte gingen, sie habe sich zu Tanger gezeigt. Be-
stätigt sich dieses, so steht zu befürchten, daß sie
längö ter Küste von Nordafrika furchtbare Fort«
schritte macken werde. Z u Gibraltar zählte man
am »6. J u l i noch 37a tZholerakranke; aber viele
FäNe waren nicht angegeben worden. Der Han«
del lag gänzlich darnieder.

I n Dudlm ist die Cholera im Zunehme»,
und bereits sind viele Menschen daran gestorben.
Z u London soll die Seuche im Fleetgefängniß
ausgedrochen seyn.

Dic Cholera greift i „ England um sich. I N
Gleenrvich ist sie mit Heftigkeit ausgebrechen.

Nachrichten aus L o n d o n vom »5. Augnft

zufolge, ist das Parlament an diesem Tage v<m

S r . Majestät iem Könige in Person plorogi«

worden. (Qeft. N-,"
V e r s i e n.

Wle Nachrichten aus Pevsiin n??den,, ist der
Sohn des verstorbenen Kronprinzen, Abdas Mi<»
za, zum Nachfolger scmcs Großvaters, tes regie«
lenden Schah, ernannt. M a n betrachtet diese A»r.
ordnung alö günstig für die Interessen sowohl
Persicns als Englands, namentlich da Intr iguen
gespielt wurden, einem andern Prinzen der Fa»
milie den Vorzug zu verschaffen, dessen Wahl die,
Laae der Sache verändert haben dürflc.

(ANg. Z.)

T h e a t e r .

Heu t< : Vs°ffn«ng der siäüdischtN Vilhne mir einem Prew,^,
aesvrochen von Delle, Reger. — Dann folgt da; dreiattige L«1l-
spicl: »V>« M i t t e r n a c h t , "

Dieser Ze i tung ist die Be i lage der eingegangenen M u s e u m s - B e i t r ä g e N r . 4 7 ,
angeschlossen.
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